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Er1äqterunge4

1 Rechtsgrundl age der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentti-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbef örderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember'1986 (BGBl. I
s. 2555), in verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. r s. 462, 555).

2 Kreis der Befraqten (Au skunft Iichtiqe)
Auskunftspflichtig sind aIIe Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbef örderungsgesetz ( pBefG) vom 2.1 . l4ärz
i961 (BGBl. I S. 2411, zoLetzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom g. De-
zember 1986 (BGBl. I S. 219'l ), mit Straßenbah-
nen (einschl-. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus s 4
PersBefstatG in Verbindung mit s .15 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un_
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach s 43 Nr. 'l pBefc zur unent_
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angernieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem pBefc genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einsch1. Hoch-, U- und Stadt_
bahnen ) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach S 3 PersBefstatG, nicht dagegen von der Aus_
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2
PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
1 . 1 0. I 984 al-Ie Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter_
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
a1s sechs Kraftomnibusse verfügten.

Umf a der atistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er_
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 pBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (werks-Be_
rufsverkehr ) .

Damit dem Benutzer ein überblick über den ge_
samten öffentlichen personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbe re i tunq

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs_
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso_
nenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem a1le Auskunftspflichtigen einen,,Er_
hebungsvordruck zum Jahresberi.cht', über die
Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten Werktag im Monat Sep_
tember des Berichtsjahres sowie über die Um_
sätze aus der personenbeförderung im Ietzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka_
lender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verwendet
weichen zum Teil in Bezeichnung und
Gestaltung, nicht jedoch inhaltlich
der ab.

Erhebung s-
we rden ,
fo rmal e r
vone inan-

Die ausgefül-Iten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schleswig_HoIstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati_
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor_
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein_
schließ1ich Berichtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesarnt, dem die Statistischen
Landesämter (in Schleswig-HoIstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusamrnen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z,T. auf Schätzungen. Die irn "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den "Erhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwej. oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland aIs dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
Iandes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfäItiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchführen.

5 Begriffserkl ar unqen

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschI.
Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
A1s Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2,1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen.

6.2.1 .1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmLicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschtießlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1 .2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
a1s Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
aus9enommen.

5.2 .2 obus

obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach

§ 4 Abs.4 Nr.2 PBefG nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Beförderung
von mehr aIs neun Personen geeignet und be-
st immt s ind .

6 1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger aIs sechs
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6.3 Verkehrsarten
6 .3 . 'l Linienverkehr
Der Aegriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmittetn und den.Linienverkehr niit Kraft-
omnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach S 42 PBefc derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige Ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefc mit Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte TeiI des Freigestellten
Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten Schülerverkehr ( vg1. Nr . 6. 3.4 u.
6.5.4).

6. 3.2 Allqemeiner Lin ienve rkeh r

Unter dem Begriff "AIIgemeiner Linienverkehr,'
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach s 43
PBefc dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

6 3.3.'l Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
S 43 Nr. 1 pBefG)

Berufsverkehr nach S 43 Nr. 1 pBefc mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßi9e Beförderung
mit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeits-
stätte.

6.3 .3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omn i bussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemätJ s 43 Nr. 3 und 4 pBefc)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw,

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.8.
Konzerten ) .

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienvqrkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefc)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von Schü1ern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

5.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit K iaft-
omnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträ9er
zum und vom Unterricht, die nach s 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäI1e von den Vorschrif-
ten des pBefG (Freistellungs-verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S. G01), zuletzt ge-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBl. I S. 12i3), den Vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den Schülerfahrten nach s 43 Nr. 2

PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

5.3.5 Ge1 nheitsverkehr mit Kraftomnibussen
A1s Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach ss 4g und
49 PBefc nachgewiesen.

5.3.5. 1 Ausflugsfahrten mit K raftomn i bussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 48 Abs. l
PBe fG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind. Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu .einem für aIIe Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

3.5.2 Ferienz 1-Reisen mit Kraf omn i bussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß S 48 Abs. 2

PBefc )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.
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5 .3 .5 .3 Verkehr mit Mietomnibussen ( Gelegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die BeförCerung von Per-
sonen mit Kraftornnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zt^reck,

Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6.2
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und

der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km

bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stelIt, so daß diese BeförderungsfäIIe die Er-
gebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im

Nahbereich stattfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
"Gesamter öffentlicher Personennahverkehr"
eingeschlossen.

6. 4 Unternehmensformen
6.4. 1 Kommunale und gem i schtwi rt schaftl i che

Unt e r nehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 E beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
obusverkehr gel-ten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wetrn der Anteil der öffent-
Iichen Hand weniger als 50 t beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewiesen.

6. 4 . 2 Regi onalverkehrsgesel lschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften w-or.len dre
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
wurden. Im Gegensalz zum Fernreiseverkehr ei-
nerserts und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die GBB-GeseIIschaften.

6. 4. 3 GBB-cesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
seLlschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die i.n den Jahren 'l 988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer "Geschäftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i se nbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgefiihrt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 6.4. 'l bis 6.4.3 f a1len.

6 .4 .6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger
Zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf dem gemeinsamen
trtetz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem verbundor-
gan übertragen wi rd.

Außer dern Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbunclunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf wei-teren
Linien betreiben. In der Bundes-qtat istik wer-
den die Beförderunqslei-stun,1en und Einnahmen
im Straßenpersonenverkehr, im ErsenDahnver-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünäe
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem
Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

5.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - so$reit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im AlLgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise) ",
"Zeitfahrausweise für Schü1er, Studenten
und andere Auszubildende",

"Andere zeitf ahrausweise".,
" Schwerbehindertenausrdeise " und
"Freifahrausweise" ,

getrennt dargestellt.

6.5. 1 EinzeI- und Mehr fahrtenauswe ise
Hierzu zähIen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cültigkeitsdauer von weniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zogen.

6.5.2 Zei,tfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
a1s 3 Tage gelten, werden zu den ,,Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende', zäh1en in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf AusgJ-eichszahlungen nach S 45 a
PBefc besteht.

5.3 Schwerbehinde enau swe I se

cemeint sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
weise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berechtigen

5. 5. 4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.5 Darstellungseinheiten der Le i stungs-
atistik

6.5. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

BeförderungsfäIIe je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezähIt; $renn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele ,'beförderte perso-
nen" gezäh1t, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die ZahI der in Ta-
belIen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäl1e ist schon deswegen ungJ.eich
der Summe der Unternehmensbeförderungsfäl1e
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäI1en auch die im Verbund aus-
schließ1ich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezähIt;

b) wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 = 1 100',beförderte personen"
gezähIt.

5.5.2 Personenkilometer
Mit dem Begriff "personenkilometer', wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
ste11t. Die Personenkilometer sind die von
den beförderten personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.
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Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.2) werden die Personenkilometer in der
Regel durch Multiplikation der Beförderungs-
fä1Ie mit der mittleren Reiseweite errechnet

Beim Gelegenheitsverkehr ( siehe Nr . 5. 3. 5 ) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe
Nr. 5.3.3.21 werden die Personenkilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl
der Personenkil-ometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann a1s Summe der bei Fahrten im
Berichtsviertel jahr geleisteten Personenkilo-
meter.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe
Nr. 6. 3. 3. 1 ) , bei den SchüIerfahrten nach § 43

Nr. 2 PBefG ( siehe Nr . 6. 3.3.3 ) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr ( siehe Nr. 5.3.4 )

werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der ZahI der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten ZahI der Arbeitstage bzw.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
Sonderfä11en wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

5.6.3 Waqenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Ro11e,
jedoch werden grundsätzlich nur Eahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Aflerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6 .6 .4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus rlem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach S§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
faLlenden Anteile der Er1öse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und alle Er1öse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. RekIame, Pach-
ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
Ierverkehr. Die Angaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz-(Mehrwert-)steuerbe-
t räge .

Soweit die Angaben der statistischen Geheim-
haltung unterliegen, haben die betroffenen
Unternehmen in die Veröffentlichung der Ergeb-
nisse eingewilligt. Anderenfalls sind die ge-
heimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausge-
punktet.

Erqebnisse

Im 3. Vierteljahr 1991 hatte der statistisch
erfaßte Teil des ö f f e n t 1 i c he n

St raßenpe rsonenve rkehrs
(öPSV) der 2 254 auskunftspflichtigen unter-
nehmen einen Umfang von 1,76 Mrd. beförderten
Personen und 21,5 Mrd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von '1,04 Mrd. Wagenkilometern (Wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
beliefen sich auf 2t32 Nlrd. Dl(.

2 Straßenpersonenverkehr im 3 Vierteliahr 1991

Vo rbemerkung

Mit dem vorliegenden Bericht werden die Er-
gebnisse der vierteljährlichen Statistik des
öffentfichen Straßenpersonenverkehrs für die
neuen Länder und Berlin-Ost vollständig in die
Veröffentlichungstabellen integriert. Dadurch
hat sich der Aufbau der Tabellen gegenüber
den Quartalsveröffentlichungen 1990 geändert,
das Informationsangebot wird jedoch durch
diese Umstellungen nicht eingeschränkt.

Die Ergebnisse für Berlin-Ost basieren noch
ausschließlich auf den statistischen Mefdungen
der Berliner Verkehrsbetriebe (BVB). Die An-
gaben zu den Personenkilometern sind geschätzt.

Erste zusammengefaßte Ergebnisse für die neuen
Länder wurden bereits für das 3. und 4. Quartal-
1990 in einer Sondertabelle dieser Eachserie
publiziert.
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Der A I 1 g e m e i n e L i n i e n v e
k e h r ist der quantitativ bedeutendste
Sektor. Sein Anteil am öpsv betrug bei den
förderten Personen 93,7 Z, bei den Pkm 50r2
bei den Wkm 54,5 t und bei den Einnahmen
55,9 t.

zeitraum bei den beförderten Personen 93,4 Z,
bei den Pkm 55,3 8, bei den Wkm 67,5 Z und bei
den Einnahmen 70,5 t.

Im früheren Bundesgebiet ist gegenüber den
ersten drei Quartalen 1990 eine bemerkenswerte
Zunahme der auf "anderen Zeitfahrausweisen" be-
förderten Personen um 13,0 t festzustellen.
Es handelt sich hierbei um Beförderungen auf
Wochen-, Monats- und Jahreskarten (auch Job-
Tickets, Umweltkarten u.ä.) außerhalb des Aus-
bildungsverkehrs.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r ke h r s erreichtedas
Fahrgastaufkommen 155 Mi11. Personen. Bei
Einnahmen in Höhe von 393 Mill. DM wurde
eine Verkehrsleistung von 3,29 Mrd. Pkm und
eine Betriebsleistung von 145 Mi11. Wkm

e rbracht .

Im Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r wurden 164,3 MilI.
Schü1er befördert. Die Verkehrsleistung betrug
2,42 llrd. Pkm, die Betriebsleistung 139 Mi1I.
Wkm. Im früheren Bundesgebiet setzte sich die
rück1äufige Tendenz fort. Gegenüber den ersten
drei guartalen 1990 nahm das Fahrgastaufkommen
um 3,5 t, die Verkehrsleistung um 7,4 t und
die Betriebsleistung um 4,5 t ab.

Der Gelegenheitsve rkehr
hatte mit einem Umfang von 55 Mi1l. beför-
derten Personen einen Anteil von 1, l t am ge-
samten Fahrgastaufkommen. Der Anteil an der
gesamten Verkehrsleistung betrug 34,6 *.
Außerdem wurden bei einer Betriebsleistung
von 680 MiIl. Wkm Einnahmen in Höhe von
1,60 Mrd. DM erzielt. Die im früheren Bundes-
gebiet ansässigen Unternehmen meldeten gegen-
über dem Vorjahreszeitraum bemerkensh,erte
Zuwächse bei den Ferienzielreisen.

Im gesamten öffentlichen p e r s o n e n
n a h v e r k e h r, der den Linienver-
kehr der Straßenverkehrsmittel und einen
TeiI des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden
5,69 Mrd. Personen befördert und 57,4 Mrd.
Pkm geleistet.

r

be-
8,

Inden Sonderformen des
L i n i e nv e r keh r s erreichtedas
Fahrgastaufkommen 43 Mi11. Personen. Bei er-
zielten Einnahmen in Höhe von 112 Mi1l. DM

wurde eine Verkehrsleistung von 0,90 Mrd. Pkm
und eine Betriebsleistung von 42 Milt. Wkm er-
bracht.

Im Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r wurden 43,2 Mi11. Schü-
1er befördert. Die Verkehrsleistung betrug
539 Mi11.Pkm, die Betriebsleistung 38 MilI. Wkm

Der in besonderem Maße saisonabhängige G e -
1 e g e nhe i t s v e r k e h r hattemit
einem Umfang von 25 Mi11. beförderten perso-
nen einen Anteil von 1,5 t am gesamten Fahr-
gastaufkommen. Wegen der im Vergleich zu
den übrigen Verkehrsarten deutLich größeren
"mittleren Reiseweite" betrug der Anteil des
Gelegenheitsverkehrs an der gesamten Verkehrs-
leistung 42,7 *. Außerdem wurden bei einer
Betriebsleistung von 290 Mi11. Wkm Einnahmen
in Höhe von 681 MilI. DM erzielt.

Im gesamten öffentlichen p e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden 2,06 Mrd.
Personen befördert und 18,0 Mrd. pkm geleistet.

In den ersten drei Ouartalen 1991 hatte der sta-
tistisch erfaßte TeiI des ö f f e n t I i -
chen Straßenpersonen-
v e r k e h r s (öpsv) einen umfang von 5,79
Mrd. beförderten personen und 62,4 t4rd. gelei-
steten Personenkilometern bei einer Betriebs-
Ieistung von 2,97 Mrd. Wagenkilometern. Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf betru-
gen 5,78 Mrd. DM.

DerAnteildes A1 I geme i nen Li -
n i e n v e r k e h r s betrug im Berichts-
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1 Straßen

nach verkehrs

3. ViertelJahr 1991

Lfd
Nr.

Verkehrsart

Verkehrsform

Auskunftspfl ichtige
Unternehmen E inn6hmen

l agen-
k i Iometer

Beförderte
Personen

Personen-
k i lometerdar. mit

Verkehrs-
1 eistungen

ins-
gesamt H"g"n- Jf 

Personen-
kilometer

ins-
gesamt

MiIT Mi]1. DM DM

1 Allgemeiner
LinienverkEhr2 Sonderfomen dEs
Linienverkehrs

davon:
3

4

tr

b

7

8

a

10

11

t2

13

14

15

16

17

18

19

20

2t
2?

?3

Berufsverkehr
Markt- und Thssterfahrtsn
Schülerfahrten

Frsiges tel I ter
SchüIerverkehr

Linienverkehr zusanmen

0elegenheitsverkehr . .
davon 3

Ausflugsfahrten ,. . .

Ferienzislreisen ,..
Mietomnibusverkehr .

Insgesamt

Al lgeme insr
Linienverkehr

Sonderfornen des
Lin ienverk ehrs

davon:
Berufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten

Schü1 erfahrten
Fre iges tel I ter

SchüI erverkehr
Linienverkehr zusammen . . ,. ,

Gelegenhei.tsverkshr .. ,. ....
davon :

Ausflugsfahrten ..,...,...
Ferienzielreisen . ,. .. , ,..
l.tietomnibusverkehr ... , ,..

24 Insgesamt

25 Al Igemeiner
L in ienverkehr?6 Sonderfonnen des
Lin ienverkehrs

davon 327 Berufsverkehr
?8 l.,l6rkt- und Theaterfahrten

29 SchUlerfahrten
30 Freigestellter

Schü1 erverkehr

31 Linienverkehr zusannen . . ,. ,

32 6elegenheitsverkehr
davon 333 Ausflugsfahrten .,,.......

3,q Ferienzielreisen . .. , . ,. ,.
35 Mi.etomni.busvsrkehr,

Insgesamt36

673.7

42,3

34.2
0.5

7.6

504. g

32,5

za.7
0.3

3,5

35.7

573.2

269. 0

67,4

35. 3

166.3

38, 3

1 355.1

?s. I
4.8
0.9

18. 4

2.27

2.65
2.55

5.32

2. 93

2,71

2,40
2,35

6.22

2.54

noE

3,47

3.64

2.A0

3,26

1.07

1 .92

2,0t
1 .93

t.76

1 649.2

42.6

28,6

1.6

72. S

10 790.5

901.3

676. 3

1J, b

Ztr .4

639, 2

12 330.9

I 184.1

2 458.9

1 265.0

51150.2

8 524,4

539. I
465, 4

8.9

65. 6

1 530,5

111,9

47,?

?,5

22,2

448. 1

540. 7

167. 0

104,4

369. 3

160,3

34.0

20, 3

0,3
13. 4

Deutsch

0.14
0,1?

0.13
0. 18

0. l1

0. 11

Neue Länder

0. 07

0. 09

0. 10

0. 07

0.09

38.2
754.2

290. 0

79.7

37.2

173. I

43.2

734.9

26.1
(o

1.0

79,2

I 6q?.q

681. 0

191.8

108, 0

381 .3

?.74

2,35

?. s7

2. 90

2.20

0.13

0. 07

0. 08

0. 09

0, 07

2 254 2 253

2 r07 2 106

rq7 147

554.9

I 519.6

8 380.8

1 S75.0

7182.2
5 ?23,6

358, 2

16. 7

ol

0.0

7.6

2 385,7

361.4

210.9

4.7
145. 8

84.2
? 871.4

803. 3

483, 9

8?.9
236. 6

381 .9 3 614.7

?.53

?.34

2,48
,OE

2.2?

0. 15

0. 08

0. 08

0. 09

0. 07

7 0s4.2 1 761,0 21 515.1 ? 323.5 ?.23

1 291.0
,qa

19. 5

1,6

4.8

1 370.1

77.9

66. I
,1

oo

Früheres

0. 16

0.14
0. 14

0,24

0. 13

842,2 7 379.2 17 900,4 2 088.8 2.ß 0. 12

168. 7

9,8

5,6

0.1
4.7

2,5
181. 0

27.0

7?,3

1.9

6.8

20?.0

4.9

379. I
2.0

1,1

0.1
0.8

1S4.3

{0. 3

3,5
t2.0

0,07

0. 05

0. 05

0. 04

0.05

23q,7 1,15

t) Statistisch erfaßter Teil des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe ErIäuterungen Nr1) Einschlleßlich Veränderungen des Berjchtskreises.
2,5.4
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personenverkehr | )

arten und -formen

1. - 3, Vierteljahr 1991

E innahmen

I.,lagen-
kilometer

Verän-
derung
gegen

VorJ ahr 1 )

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 1 )

Personen-
k i lometer

Verän-
dErung
gegen

vorj ahr I )

Verän-
derung
gegen

vorj ahr I )
ins-

gesamt
,,lagen- Personen-

kilometer

Miu. I r I Milr. I r I uirr. I x I uirr.ou I Dl.,l x

Iand

2 003.9

7q5.2

112, 6

7.4

31.2

139. 1

2 248.?

679.8

t82.4
75.8

42L,6

2 S68.0

Bundesgebiet

1 493.8

101. 4

88.3
1,0

12.2

2 352.1

und Berlin-ost
510.1

43.8

24.3

0.5
!o 1

5 401,4

154,9

95. 8

3.7

55.5

5 786.0

4 156.6

81,4

60, 0
.E

17,8

s 782.4

3S3. 4

287.8

5.6

100,0

2,39

2,71

2. 56

3,87

3.20

0.14

0.12

0. 13

0. 15

0.10

154.3

5 720,7

65. 4

ß.?
2.1

49. 0

5 775,7

1 603.2

433, 8

234,5

93s. 0

2,26
2.36

2,38
3. 0s

2,22

0.13

0.07
0, 08

0. 09

0, 07

35 134.9

3 291.S

2 289,0

37,5
955. 4

2 4t6.7
40 843.4

21 551.7

5 739.7

2 501.4

13 320.5

62 405.0

27 737,3

1 684.2

r s77.7

24,8
252,3

2 053.3

30 874.7

19 452,5

4 479,8

2 ?6A.5

t2 704.1

4.3 50 3?7,2

6 779.0 2,28

4 285.9

238,6

?01.9

4,5

3?.2

s 5?s,s

I 508.7

376.1

2?6.0

906, 5

496.5

154, 8

85. I
1,1

67, 8

2,87

2,35

2,29

4.53

2.64

2,6?
2.40

2.56

3.27

2.25

0,97

3. 54

3,54

2.35

3. 56

u. l1

0,t2

?.E

0.1
u. t
3.3

0.0

s.7
0.5

-2,1
9.4

8,9

5.1

-0, 3

-t.2
6.4

4.2

0,16

0,14
0.14

0.18

0, 13

4.3

5.8
5.2

24,0
6,9

128. 6

I 723.9

628.2

152. 8

70. 5

404, 9

-4. 5

1.7
?.5

4.2
7?,3

0.3

742,9

4 390.9

60. 3

t7.?
1.9

q7.?

_ac

4.4

-?.6
-2. q

8.0

-3. 0

-7.5
3,9
aa

2.8

26.6
0,1

0. 15

0. 08

0. 08

0. 10

0, 07

4.3

6.7
7.8

25,7

2.4

10 4 451.1 3.6 6 033,1 2,56 4,9

234,4

73.6

35. 7

0,1

37,7

0,06

0.10

0.10
0. 09

0, 09

7 997;6

I 607.7

871.9

72.7

723.0
a

10. 5

56{,3

51.6
29. 6

5.4

76,7

2r.s
329,8

5,1
3.0
0.3
to

363. 4

9 968.7

2 709.2

1 259.9

232.5

616, 3

651. 3

94,5
57,7
8.4

28,5

1,15

1.83
10E

lEa

1.70

0. 07

0,0q
0, 05

0, 04

0. 05

_15_
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2

3

5

7

8

I
1U

11

tz

18

19

20

21

??

23

1a

14

15

15

L7

24

25

26

27

28

29

30

31

3?

33

34

2E

Jb

I
Lfd.
NT



2 Straßen

nach Hauptverkehrsarten

3, ViertelJahr 1991

Lfd
Nr.

Unternehmsnsform

Auskunftspfl icht igs
Unternehmen Ei.nnahmen

hagen-
k i loneter

Beförderte
Personen

Personen-
k i lometer

ins-
gesamt

dar. mit
Verkehrs-

le is tungen

ins-
gesamt r4agen- 

JT 
Personen-

kilometer 1 )

Mill. r.,liI1. DM Df,l

StraßEnpersonenverkehr
Deutsch

1 Private Unternehmen2 NE 3)3 Komunale u.ä. Unternehmen .4 RegionElverkehrsgssellsch. .

5
6 darunter:

Insoesamt
GBB-GeseI Isch,

7 Private Unternehmen8 NE 3)I Komrunale u.ä. Unternehmsn .
10 Regionslverkehrsgesellsch,,

Insgesamt
6BB-Gesel lsch.

13 Private Unternehmen14 Komunale u.ä, Unternehmen .

Insgesamt

16 Private Unternehmen
NE 3) ..
Komunale u.ä. Unternehmen .
Regionalverkehrsgesellsch' .

Insoesamt ., ,
darunter3 GBB-GeseIIscn.,.,

77
18
1S

20
2L

Private LJntsrnshmen ....,.
NE 3) ..
Kormunale u.ä. Unternehmen
Regionalvsrkehrsgesellsch.

Insoesant.
darunter: oBB-€eseIIsch.

28 Pri.vate UnternEhmEn ., ....29 Konnunale u.ä. Unternehmen

30 Insgssamt .

Private unternehmen
NE 3) .,
Koilnunale u.ä, lJnternehmen ,
RegionalvErkehrsgesel lsch. .

Insoesamt ,,.
darunter: GBB-GeseIIsch. .,.

2 255
18

2 253
18

7 044.2 1 761,0110.3 116.3

939
41

249
?5

1 899
41

742
25

2 707
18

1 938
q7

375
25

496
146

259
25

363
25

306
145

114
23

s74
742

26r.
2.

2t.
s.

257.5
2.9
4.6
4.1

259.0
2.0

3I
4
5

s73I4
7
8
1

729.
3S.

445.
151. 1 989,5

21 515,1
1 476,9

422I 129

b

7

I 519.6
1 37{.6

0
0
0
0

0
0

5
8
E

6

s
o

2

783
47

195
296

323
?2?

766
q7

977
296

088
222

1b
Zta

09
84
4T
0?

23
02

11
84
19
0?

48
02

?a
15

16

50
?3
42
99

18
99

54
73
19
99

53
99

96
08

0. 15
0. 16

0.06
0, 07

08
11
13
15

11
15

Früheres

1 898
41

r42at

z Lvö
18

442.2
110. 3

3I
5
5

722.2
34.7

077.?
151. 1

8
8
5
6

6
I

?

s

5
1

3
7
5I

4
7
0I

0

5

5
3
3
1

1
b

12
8

47
15

tl. 0ao

503, 4
8.1

15. 5
13.7

640.'tco

563
s22
825
s89

869
314
337
809

7?8,
314.
667,
809,

104,
r07,
792,
180,

5
2
0
5

4I
5
1

4I
1
1

?
3
2
4

0, 08
0, 11
0,17
0. 15

0.12
0, 15

Neue Länder

0, 05
0. 07

1112 darunter!
17 900.4
1 {76,9

12.0
1S0.0

7.2
37q,6

310, 0
3 304,6

379.2
116. 3

40
107

747

40
107

747

1
1

7
0

15 ?02.0

754.?
108.3

I 6S?.q
215, 0

0. 06

Lin ien
Deutsch

0. 0s
0.13
0. l4
0. 15

0. 13
0. 16

FrLiheres

0. 09
0. 13
0,t7
0. 16

381 .9 3 614.7

12 330.9
1 37S.6

234,7 1

8

4
3
2
1

I
5

1
0
7
s

108
34

452
150

734
115

101
34

059
150

355
115

0
s
7
0

20.7
0.4
1.9
1,0

2q,7
0.7

?1
0
3
1

t7l
39

148
282

22
23
2S
25

26
27

31
32
33
34

35
36

37
38

43
44

45

05 1b5.
39.

s62.
282.

s48.
216.

7,
186.

194.

1
1
3
1

2
1

0I

2
?
?
5

2
2
3
3

?3,0
301,9
7S?, q

573.?
108. 3

181. 0

Neue Länder

8.2
t72.8

6,9
372.3

379, 8

141.0
? 670.5

2 8t1,4

803. 3

3 1,07

40,3 7.92

1 egenheits
0eutsch

Ge

0, 07

0. 0s
0. 05

0
0
0
0

2
1
0
7

82
o
8
1

34
77
16
32

35
37

34
77
35
32

38
37

?9
84

08
08
05
08

07

08
08
10
08

08
07

Private lJnternehmsn ..,. ,.
NE 3) ..
Konrnunale u. ä. lJnternehmen
Reg ions Lverkehrsgesel lsch.

Insoesamt.
darunter: OBB-GeseIlsch.

Private UnternEhmen
Komunale u,ä, UntBrnehnen .

Insgssant .,.

2S0.0
2.0

?6.7 I 184.10.7 t02,3

7 935,1
107,3
157.9
180, 4

I 380,8
102,3

169. 1
635,2

Frühsres

0
0
0
0

39
40

41
s?

Neue Länder

2I8.8
31.5

0.3
1.7

3.8
77.2

21.0 2.0

s) Stotistisch erfaßter Teil dss öffsntlichen Strsßenpersonenv€rkehrs, siehe Erläuterungen Nr
1) ohne Hagen- bzH. Personenkiloneter in Freigestellten Schülerverkehr,
2) EinschließIich Veränderungen des Berichtskreises.
3) Nichtbundeseigene Eisenbahnen,

_16-

2,s,4

0.05

2
1

2

1
1
2
1

?
1



personenverkehr | )

und Unternehmensformen

1. - 3. Vierteljahr 1991

E innahmen

tlagen-
k i lone ter

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

Personen-
k i lometer

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)
ins-

gesamt
H"g"n- ii Personen-

kilometer 1 )

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Lfd.
Nr

Miu. I x I Mir.I. I r I Miu, I r I uirr.ou I DM %

insges amt
Iand

951.5
78, q

1 494. 4
4{3, 5

2968.0
335,5

Bundesgebiet

923.9
78.5

906.2
443.6

?35?.1
335, 5

und BerIin-ost

420,4
723.?

s724.5
514, 0

?47??
1379

2967q
5628

194?
155

3740
940

3
8I
1

6779. 0
714.8

0. 08
0. 1l
0.13
0.14

0,11
0, 14

0. 12
0.14

I
3
5

2
I
?
?

?
2

2
1

5
z

04
98
50
72

28
13

05
g8
35
T2

.45

.20

.?7

.47

.91

.52
,09

,26
.11

,49

r.20
1. 15

15

36
77
09
2l

1
2
3
s
tr
b

7II
10

11
t2

13
74

15

20
2t

?z
23
?4
?5

26
?7

28
?9

30

31
3?
33
34

35
36

38
39
40

41
4?

43
s4

s5

5785, 0
393, 0

62405. 0
4957. 0

1.8
2.2
2,t

X

1.9
x

2,8
-4.2
-2.0

x

2.5
X

q
9
5a

400.8
t23,2

3413.2
514,0

1310, I

4451. I
393. 0

19, 5
1315.3

1334. 9

368. 6
122. I

511,2

4390, I
ao1 1

237 13.8
1 37S. 8

18605.6
6628. 1

50327.2
4957. 0

1008.5
11069.3

12077.8

5A?2.3
l1?7.9

?7730.5
ö162. /

1824q. S
6 162. 7

9968. 7

?r56t.7
275.0

1902, 5
155.6

3034. 4
940,5

5033. I
714.8

2. 56
z, 13

-0
2
t

6,8s,t
3,5

X

08
11
16
T4

4.9
X

q.J
X

0.
0.
0.
0.

2I
6
X

2.5

5.8
X

3.6
X

0
2I
?

7
?
5
2

A?Q
19.

111 .
?t

427,
19.
34.
22

3.7
-0. 3
-0. 4

X

515.9

verkehr
land

?7,7
588.3

1723.9
330, 1

19.1
545. 3

755

410, 0
705. I 0. 04

0,06

0.06o

5
5I
z

342,
I r.

1440.
433.

0
0
0
0

0
0

1
1
?
2

2
7
3

0
0
0
0

0
0

1I
2
X

7
x

47 18. 8
511.2

503.5
136. 4

3628,4
907, 4

5720,7
391. I

40843. 4
4683. 0

349.6 0722.1 23408,0 5

5339. 7
rr27.9

3
o
I
X

480.8
136. 4

2999. 8
907. {

2
o

,b
X

-1
1

09
t2
13
15

13
l5

0s
l2
16
15

15
15

05
07

16
r7
18
19

2288.2
330. 1

Bundesgebiet

373,5
71 ,5

895. 7
433,?

597
5175

e)
s.q
3,5

X

-0
2
?

7.1
1.8
0.0

X

4,4
X

3047q.7
4683. 0

20
x

q82.5
9485. 1

4525,4
697,3

2.622.rt

3. 35
2. 09

22.8
528. 5

551 .3

1508. 7
17,5

4.3

und BerIin-ost
0
0

564.3 1329.8 0, 07

verkehr
Land

579. 8
Rtr

8.6
43. 0

509
6

53
10

18900

1944
465

18374i 1600
b

10

1
o

3

1
3
2
X

6
X

-3
-6

3

-2

8
1
7
7

q
0

3
1
1
7

3
0

51
1
9
2

65
2

51
1t
?

60
2

?
?
2
3

0
9
s
4

0
0
0
0

0
0

08
08
06
07

07
06

0. 08
0. 08
0.10
0, 07

0. 08
0, 06

1603 ,2t7 t 2.36
3.21

Eundesgebiet

10.

628.2
5,5

und Berlin-ost

251 .9
361,2

37
77
?9
2r
40
27

2
2
3
J

?
3

455. 4

19452, 5
274,0

6.7
x

0.6
4.5

526. 0
1583.2

17,?
11 C

2.00
1 .80

0. 03

_17 _

51.6 2709,2 s4. 5 1 ,83 0. 04



3 Straßen

nach Hauptverkehrs

3. Vierteljahr 1991

Lfd
Nr.

Land

Auskunftspf I ichtige
Unternehmen E i.nnahmen

tJagen-
k iloneter

Beförderte
Personen

Personen-
k i lometerdar. mit

Verkehrs-
leis tungen

l,'lagen- Personen-
kilomöter 1 )

iins-
gesamt

MiIl DM

2
3
4
5
6
7
8I

10
11
72
13
1q
15
16
l7

18

TU

2t
22
23
?s
?5
26
27
28
29
30
31
32
33
3{
35
Jb

Deutsch I and

Baden-1,,1ürttemberg .. ,. . .. . ..
Boyern
Berl in
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessgn .
Meck lenburg-Vorpoilrern
Niedersachsen
Nordrhein-tJestfalen, . .,
Rheinland-Pfal2,...,,..
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhal t
SchlesHig-HoIstein ... ,. , ,. .
ThUr ingen

nachricht I ich :
Früheres Bundesgebiet ... ..
Neue Länder und Berlin-ost

20 Deutschland

Baden-1.,1ürttemberg . ,. . .... ..
Bayern .
Berlin .
Brandenburg
Bremen ,
Hamburg
Hessen ,
l,lecklenburg-Vorpommern . . . . .
Niedersachsen
fbrdrhein-l,,lestfa]en . . ,. ,. ,.
Rhsinland-Pfalz ...,..,.....
Saarl and
Sachsen ,
Sachsen-Anha I t
Schlesr{ig-Holstein ,. . ,. ., ..
ThUringen

nachricht I ich 337 Fruheres Bundesgebiet ... ,.
38 Neue Länder und Berlin-ost

39 Deutschland ,. ,. . .

Baden-t,lürttemberg ........qäF;n ;:..:.::::. :, : : : :. : : :

Hamburg
Hessen .
Meck lenburg-Vorpommern
Niedersachsen
tlordrhein-Hestf alen,,
Rheinland-PfaIz ..,,.,
SaarI and
Sachsen
Sachsen-Anh6It..,,,
Schlesnig-Holsteln,
Thüringen

nachrichtl ich 3

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und BerIin-ost

2 r07

147

2 106

147

r 379.2

381 .9

1 734.9 12 330.9

I 184,1

? 255

327
597

21
29

7
15

771
6

?17
447
167
60
sl
40
88
30

105
174
69
27I
34
76
22
90

2rs
43
15
64
35
33
27

z 253

3?7
596

21
29

7
15

171
5

277
447
157
50
41
40
88
30

35,
76,

?

1,
4.

?3.
e

32.
51.
13.
5,
5.
4.

t2.
3.

5
2I
1
0
7
8
6
8
0

4
5
1I

754.2

70, q
97, 8
66. 4
23,9

29.9
53.5
19, 4
58. 0

153. 0
30. 5
10, 4
58,9
30.8
?.0,3
23.8

7 044,2

852.?

?02.0

290, 0

269. 0

2r,0

2 334.8
4 700.9
1 773.9

485. 0
177.5
639. 6I 530.7
393. 7

2 070.7
3 729.7

857. I
376.4

1 215.8
543.8
789. 5
494. 8

165.
z3t.
23r.

e1
26.
85.

108.
38,

108.
375,
52.
77.

132.
55.
40.
5?.

1 761,0 21 515.1 2 323.4

Straßenpersonen

2.23 0,11

2.44

1. 16

8
6I
6
0I
1
1
5
3
5
2
0
q
4
5

0
4
2I
sI
8
7
?I
7
5
0
7
z

26,7

3.4
5.6
u.5
0,4
0.1
0.5
2.2
0.3
2.8EI
1.O
0.5
0.6
0.s
1.7
0.4

?85
413
161
31
25

101
201

29
190
531

89
33
80
3S
80
33

581,0

87. 5
166. 3
13. 1
6.7
4.8

1a o
laa

7q.3
152. 1
32,7
11 ,5
13. 3
7.9

33. 3
6.0

5
q
4
6
3l
5
4
6
q
I
3
5
0

tr

r7
1b

01
1b
20
15
08
14
1b
13
12
07
07
!7
07

07
05
17
04
10
07
09
05
06
19
08
06
05
05
07
05

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0,
0.
0.
0.
0.
0.

?.77
?.37

1. 16
2.79
2,93
2,62
1,30
2. r0
2, S8
2.05
?, t7
7,25
0. 97
?, s3
t.2r

81
53
23
06
69
95
79
20
01
48
a7
09
t4
84
AZ
15

r2
09
09
06
74
16
13
07
09
l7
10
09
07
06
10
07

17 900, 4

3 614.7

2 088.8

235,7

0, t2

0, 06

Li.nien

0,131642,4 2,t8
153.
226,
231.
37,

86.
105.

a1
105.
370,

50,
16.

13r,
55,
38.

137
586
696
334
724
4q8
953
276
6ZV
331
431
175
956
392
?80
377

197
114
77

151
49

lol

557
116
249
798
426
200
?59
151
509
L?3

3
5
6
7
5
1q
I
6
4
z
5

4
4
1

198
257
14t

2S
20
88

149
23

115
379

57
21
67
26
47
27

?
?
2
1
2
2
?
1
?
?
1
?I
0
2
1

0
0
5
8
5
6
3
?
4
5
3
7
J
1
0
5

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

573,?

181,0

1 355.1

379, 8

I s19.6

2 8t1,4
2.53
7,07

1 448.1

194.3

0. 15

0. 07

0elegenheits
0. 07

q0
47
s2
q3
s4
45
46
s7
48
49
50
51
52
53
54
55

56

57

1
3

1
s
5
7
s
8

2II
2
0
7
3
8
8

49
18
77
84
37
70
z4
94
27
49
47
34
32
85to
59

2

1
3
2
z
1
2
?
2
2
?
1
2
1

24,7

?,0

8 380,8

803. 3

640. 7

40. 3

2,38

1 ,92

0. 08

0. 05

a
1

Statistisch erfaßter Teil des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr
0hne t,lagen- bzn. Personenkj.Iometer im Freigestellten Schülerverkehr.
EinschließIich Veränderungen des Berichtskreises,

2, S, 4,

-18_

ins- |

gesamt 
I

_________l
r4i11. DMI

1
1

?
3
1
q
2
8
5
3
7I
q

4
1
7



personenverkehr t )

arten und Ländern

1. - 3. Vierteljahr 1991

E i.nnahmen

l,{agen-
k i lometer

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2 )

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vorlahr 2)

Personen-
k i lometer

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)
w"g"n- 

jl 
Personen-

kilometer 1 )

Lfd
Nr.ins-

gesamt

Mitt.lrluiri.l a Mitl I r I uitr.ou I OM %

6 779.0 2,28
verkehr insgesamt

2 968.0

?
3
4
5
5
7II

10
11
T2
]J
14
15
16
t7

18

19

4.4,r,l2.3
5.4

3,0
1,2
3.0

3.0
3.4aa

4.2
0,6
?.0
5.U

6.7.

6.7

7?
09
09
06
14
t7
ts
07
10
16
10
09
06
06
11
07

0. 13

0.17
u.15
0, 08
0, 07
u.lb
0.20
0.16
0. 08
0. 14

0. 13
0.13
0. 07
0. 06
0. 16
0. 07

5 785.0

4 451.1

1 334.9

-0.8
10. 4

0.4
-2,1
5,8

-0. 0
4.5

-5.2
0.4

0.11

0. t2

0. 06

0, 15

0. 07

84
s\
23
31
87
08
73
38
12
63
08
15
31
08
40
33

00
49
12
25
83
rz
94
3?
07
66
s8
09
25
00
41
30

0, 07

0. 07
0. 06
0. 20
0. 04
0.10
0. 07
0. 09
0.05
0. 06
0,19
0. 07
0. 06
0. 04
0. 05
0. 06
0. 05

z, 3b

2.55
2.26
4. 66
t.82
3.t2
2,78
?,75
1 .91
2.22
2.54
2.37
2.30
2.08
t.8?
2,40
1 ,59

1 603.2

2t7.
400.

43.
15.
10.
30.

1 18.
IJ.

154.
348,

76.
25.
31,
18,
73,
15,

0.

0.
0.
0.
0.

0,
0.
0,
0.
0,
0.
0.
0.
0.

2
2
?
1
2
5
a
1
2
2
2
2
1
1
2
1

62 405.0

6 935.0
12 295.5
5 257.9
1 718.5

534.3I 816.4
3 920.3
1 338.6
5 595.7I 7?7,2
2 444.4

985. 5
4 145.7
1 917.1
2 107.3
1 581.3

853
161
464
108

77
302
553

96
545
553
256

oa
250
Lr7
221
113

o
5
7I
2
8
6
6
6
4
0
2
5
2
2
I

5
5
0
3
t
4

8

1II
1I
4
0

2
1
8I
1
7
5
5
5
o
ä
0
0
0
2
6

3
6

-?
-1

5
7

0

559,
749.
590.
157,
85.

267.
335.
134.
365.
??7.
rb5.
54,

s75,
20?.
133,
189.

I
14

1
0
0
1

0
7

r2
4
1
1
1
3
0

3

:
)
8
b

i
q
s

:
ä

6.

_a
a
a

-0.
1.

_a

0
6
5
3I
2
1
1
8
2
0
0I
a
1
5

304
sa2
?04
83
26
s8

203
70

?57
590
7?3
s3

190
108
92
85

4.3

-2.6

-0. 4
5,5

,tr

3.6

I

3.3

?,26

2,62
1,15

2.40
1 .83

4.8

4.9

4.5
8.8

4.1
17, 6

6 033.1

745. I
2. 56

r.?t
50 3?7.2

7? 077,A

40 843. 4

1.92 352,t
615.9

?0

2l
?2
23
24
25
26
?7
28
29
30
5I
32
33
34
35
36

31

38

39

40
4l
42
43
ss
45
46
47
48
4g
50
51
5?
53
54
55

56

cf

2,ä
5.7
s.5
4.Ö

-0,?
2,5
2,6

3.8

4.3

4.4
13.5
EI

2,6
3.5
0.9
4.1

3
2
2
1

?
2
1
2
2
1
z
1
1
z
1

1
0
7
5
7
5
1I
1
3
1
3
5
4
0
8

545.

s?t.
o,
65.

?7?.
435,
a?.

381.
205.
179.
65,

279.
98.

148.
98.

?.6

5.4

3.ö

0,1
-1.9

5.b

I)
2

:

2
8

)
4I

I
0
4

-1
-0

-2
-2
-q
-0
-0
-1

-1
14

-7
-8

5

-?_tr
-11

3

3.4

21 561.7

3 0?5.4
7 072.0

209. 8
390. 5
110. 7
425.2I 28?.8
266.4

z 780.3
1 857,4
1 069,2

456, 3
777,9
378, 4

1 165.0
?95.3

4 390,9

1 329,8

65, 4

30 874.7

I 968.7

5 175,7

4 5?S,S

b51.5

1 508.7

s4. 5

909
zz?
038
328
s23
392
637
072
816
853
375
529
357
538
941
387

b
tr
I
0
6
2
5
2
s
R

5
2
ö
7
?
0

3
5
5
1

1
z
1
?
7
1

3
1

2.4

J.U
1,2
5. t

0.0
ao

2,5
4,9
3.4

3.7
6.7

-2.6_1 1

:
5.2

s,4

5 7?0.7

550. 3
735, 0
689, 6
157, 0
84, 8

266.4
329, 8
133, 8
358, 4

1 208.9
161.0
52.9

473.6
201,0
t29.4
188.6

0
1
0

-5

3
1

1

?75.4
305, 7
199,4
74.9
?3,5
a7.4

148, 1
62.8

183. 8
453, 1
90. 6
31 .7

175.9
98. 5
bl .5
75. 0

verkghr

? ?aa.z

7 723,9

s54. 3

verkghr

579. 8

62A.2

51.5

3

2.r

t,7

tr

3

3
s
5

_1 C
oo

-32.5
-3. I
4.0

-1,ä
2.5

-2.8
1,3

1.5

at

88
175I

U
3

10

7
7S

137
5Z
11
1q
10
30I

6I
2
4
s
s
0
2
0
1
4
3I
s
6
E

0

0. 08

0. 0{
60. 3

5.1

19 452.s

? 109,2

t

_19_

1

I



4 Straßen

nach unternehmens

3. Vierteljahr 1991

Lfd.
Nr

Land

Auskunftspfl ichtige
Unternehmen

ins-
gesamt

dar. mit
Verkehrs-

Ieistungen

E innahmen
Wagen-

k i lometer
Beförderte
Personen

Personen-
k i lometer ins-

gesamt wug.n- 
jl 

Personen-
kilgmeter 1 )

MiII. MiII. DH Dt'l

I 973.5 783.5 2.09

Private

0. 08

2
3
s
tr
6

8I
10
11
12
13
14
15
15
77

1 Deutschland

Baden-tli.lrttsmberg ..,,.,..q;tä;n l:.. :...::. : : : :.. :. :

H6mburg
Hessen .
Meck I enburg-Vorporrnern
Nisdersachsen
l{ordrhein-t{estfaIen,.
RhEinland-PfaIz .....,
Saarland
Sachsen ,
Sachsen-AnhaIt ...
Sch I eswig-HoIs te in
Thüringen

nachricht I ich:18 Früheres Bundesgebiet . ',.
19 Neue Länder und Ber]in-ost

Baden-r,lürttemberg ..,,
Bayern ....
Bsrl in-rlest
Bremen

115.
202.

r22.2
7.2

I 553.6

310.0

766,8

16, 7

?. tt
1,38

?
1
3
1
3
?
?
1
1
?
1
?
?
1
2
1

2,2r

'-u'
1 .61
1 .84
1. 78
l.bb

1 ,84

10.7
o-u

3.5
t1

22.3
,_,

47,8

5.0
o_,

2.4
?,9

?0,5

-

z.z
3.1

t2.6
1:o

ato

?0
27
22
23
2q
25
28
27
2A)o
30

31

4
3)
1
2
2
4
1

3
a
2
1
0

1 939

300
557

19
b
4

13
145

1
778
399
ts2

55
t2
16
77

5

50,
02.
a
1.
1.
q,

41.
0.

40.
75.
lu.
6,

5.
15.
4.

1 938

300
566

19
5
4

13
145

1
178
399
ls2

55
t?
16
77

5

2q9

17
23

2
?3

3
2

17
5

ei
t?

4
?9
2S

zi

142

107

375, 3

363. 3

12.0

t29.4
32,
31.

0,
0.
0.

11.
0,

14.
13.

1
1.
0.

8.
3,

101
16/
231

37
?5
86
8?
38

309
27
11

131
52

1
ö
8
0
?
E

4
1
8
8
5
I
0
I
8
0

1
3

1
5
4
2
1
6
5
0
1
s
5

2
1I
c

404
465

91
s7
4?

t78
994

?42
949
495
?30
108
96

528
50

I
2
6
8I
1
4
2
6
1I
0
8
3
0
6

13.

3.
t2,
86.
0.,o

62.
36.
14,

2
7.

4,

311
97
56
83
1C
7L
09
77
OE

14
88

83
23
32
7S

t7
36
24
14
74
96
16
30

oö
18
48
2?
9?

0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.
0,
0.
0.
0.
U.
0,
0.

0.11

0. 08

0. 05

,13
:oB

08
06
15
04
09
07
09
04
05
L7
07
06
03
08
07
09

0,21
0. 18
0. 09
0. 07
0. 16

0,?5
0, 08

o. rö
0. 17
0,t2
0,07
0. 06

1 899

40

1 898

40

Nichtbundese igene

5

.,

11
10q

-
41

5

-,
5

11
10t

-
41

23,
43.
65.
?6,

7,
30.
20,

249

77
?3

2
23

3
2

77c

zä
L2

4
29
24

zi

74?

107

33
3Sät
35
37
38
39
40
41
q?
43
44
45
46
47
418

49

50

4.8
0.3

83. 3
.-u

3?.4
50. 4

194. 3
,r_n

422,2

tr
3
6I
1
7
6
4

6
1
5
0I

468
804
682
438
135
460
347
387

604
145

93
t07
446

0
0

Hanburg ...,.
Hessen ......
Niedersachsen
tlordrhsin-l,lEstfaIen,
Rheinland-PfaIz..,..
Saarland
SchlesHig-HoIstein .,
Fruheres Eundesgebiet

32 Deutschland

Baden-l,,liirttemberg
Bayern ,
Berlin .
Brandenburg ....,.
Eremen
H6mburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpormern,...,
NiedersachsEn
l,lordrhein-Hestfalen,....,,,
Rhe inl and-Pfa 1z
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhal t
SchlesHig-Holstein .,.
Thüringen

nachrichtl lch :
Früheres Bundesgebiet

0.11
0, 09
0,11
0. 09

35,7

495,4 1 445.8 I 129,7 1 195.5 2,41

Kommunale u. ä

0. 13

97.2
s,q

53. 6
29.2

za,ä

1

8
8
4
b
5
2

4
8
8
7

0
3
5
4I
3
2
1

5
5
3
7
4

0
II
3I
4

98
145
147

?.9
2t
89
86
29

291
2q
10
77
26

48. I

7 077,2

374. 6

443, 9

5 825.0

3 304.6

28, 9

977,5

?t8,0

t,23

3.19

1. 15

0. 07

0.17

0. 07

t
1
2

306. 5

Neue Länder und Eerlin-0st 190. 0

Statlstisch erfaßter Teil des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2,
ohne l,tagen- bzH. Personenkiloneter in Frelgestellten Schül.erverkehr.
Einschließlich Veränderungen des Berichtskreises,

-20-

s, 4



personenverkehr t )

formen und Ländern

1, - 3. ViertelJahr 1991

E i.nnahmen

,'lagen-
k i lometer

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)

Personen-
k i Iometer

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)
ins-

gesamt
i,l.g.n- 

j 
f Personen-

kilometer 1 )

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

Lfd
Nr,

r,lirl. I x I llirt. I x I Mirr. I x I Nirr.ou I DH %

0, 082,0s

2.36
10,
4. S7
1,9?
2.85
2,84
2.01
1.56
1.85
2, 09
1.71
1.94r
1.88
1 .30
2, tq
1 .35

1 942.5

1 902.5

40, 0

99, 3

3 034,4

705. I

2S 722.3q?0.4

109.2
106. 4

1.0
0.6

1.5
a<o
0.1

47.3
43.2
23.7
4.6
1'
5.9

27.4
11 .8

lJnternehmen

951.6

923. 9
a1 1

2
2
4
5
b
7II

10
11
r2
13
14
15
15
t7

18

19

20

22
23
24
25
26
27
28
29
30

31

o
0

2

:

-1

09
06
18
03
09
07
09
0?
05
16
07
06
01
05
07
09

s
15

3.3
2,0aa

3.8
3.9
t.2
t,2

?
8

2
1

26
18
08
07
16
19
25
07

i
77
t2
07
06

07

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

a
b
1
2
5
4

5
7
5
0
8
4
I
4
6

8o
ä
0
5I
1
5
4
0
1
1
1
7
7
2

322.

44,

8,
ao

199,
0.

189.
383.
89.
33,
6,

14,
s3.
14.

35. 6,,,

10.4
15.8
76.2
,_,

155, 6

,r.:
-e. ö
-9. 6
6.0

-2,ä_E'
10, 0

:
2.9

?.5

786
381
2St
146
96

400
245

22
0?5
410
301
555
456
?11
269
166

529
539
006
572
437
415
059
316

388
439
?73
689
699

-U
2

z
s

0
a
4

-0
7

-35
-5

4

-1
-0
-0
-?

136
265o

2

10
99

0
102
183
51
17
3

10
s3
10

15. 5
,_o

b.5
9,6

37.?
3:o

78. 4

69
728
198

81
Z5
88
bl.
59

?86

t?
187

9?

?

3.4
_1 1
-4.7
o.)

-1.5
-6. 5
-6.4

5.5

-0.2

1.4
Lrz

-0. g
2.8
aa
n-.

2.9

22.6
,_t

12
1U. 5
72.5
,_,

1)a ,

q 7?8.5

2I
7

4.8

5.81,8 400. 8

19. 5

777.8

3 513,?

1 315.3

23 713.8

1 008,5

1 515.1

18 505.6

11 069,3

2, 05

1.45

1,33

3. 35

r.20

0. 08

0. 04

0. 11
0. 09
0, 11
0. 10

E is enbahnen

2,7
u-n

0,8
5.1
3.5

:
q.1

7.6
6,5

e.ö
5.4
6.4

13
08

0.
,_,_4,

1 .59
t.74
2.05
t, /z
:

1.98

s

2
1
a
5
s
I
2
3
2
1
1

4S
55
t2
29
87
11
2?
38

zä
43
6?
30
05

-3. 3-r_,

-4. 6
6.5
1.6

,r_o

1.5

s
7

)
I
6
5
7
7
0
0

a

7
5
4

1,0

2.7
0.2
)t

1)
0
1

1
2
tr
1

212.6
20,0

-
94. 1

184. 8
673, 3
ur_t

-3. 4
,_,

-rat,7
,_t

)u 1 379.8

29 674,9

3
1

d

0.

5,5

0, 11

0, 133 740.3 2.50

lJnternehmen

1 494.4 32

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
s3
s4
45
46
q7
48

49

50

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

0

3
7
6

5
?
1

i
8
0
1
.t

308.
455.
420.
104.
68.

?73.
26t,
96.

921,,tr
33,

244,
103,

s.
4.

8
?

'0
2

:
n
0

:

329.1
539. 0
589. 8
157. 3

84, 8
266,?
?51.3
134.5

oor. ä
84.2
35. 3

473,4
196.1

-0,7

at

1,S

2
2

-4

?
?

s
3
7
1I
0I
7

3
1
6
t
I

-2.0
7.6

t

0. 15

0. 06

a

74.7

905.2

588. 3



4 Straßen

nach Unternehmens

3. ViertelJahr 1991

Lfd
Nr,

Land

Auskunftspfl icht ige
Unternehmen E innahmen

hagen-
k i. Iometer

Beförderte
Personen

Personen-
k i lometerdar, mit

Verkehrs-
lej.s tungen

ins-
gesamt l,.iagen-

kilr
Personen-

omöter 1 )
Iins-

gesant

r,4i.II r'li11 . DM DM

Reg iona Iverkehrs

5l
52
53
54
55
56
57
58<6
50
61

327EO'
27
29

7
15t7t
6

?t1
ss7
157
60
41
40
84
30

64
55
66
67
68
59
70
7t
72
73
74
75
76
77
78
79

80

81

Baden-l,lürttenberg ....,...
Bayern . ......,...::
Berl in-!',les t
Bremen .
Hamburg
Hessen ,
Niedersachsen
f,,lordrhein-1,Jestfalen,.,,.,.,
Rheinland-Pfa]z .........,..
Saarland ,. , .. :..
SchlesHig-Holstein .,..,...'

62 Früheres Eundesgebiet

53 Deutschland

Baden-r,lUrttemberg
qaygrn .
BeiIin .,
Brandenbu
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpomnern .,.
Niedersachsen ,. ,... . .. , ,. : :
f,,lordrhein-r,lestfalen,,..,..,
Rheinland-Pfalz .....,.,,..,
Sasrl and
Sachsen .
Sachssn-Anha I t
Schleshig-Holstsin . ,. ,. . ,. .
Thüringen

nachrichtl ich :
Früheres Bundesgebiet,..,.
Neue Länder und BerIin-ost

82 Baden-l.lurttemberg83 Baysrn84 Berlin-l,lest .,.,.,85 Bremen86 Hamburg87 Hessen88 Niedersachsen . ..89 Nordrhein-l,,lEstfalen90 Rheinland-Pfalz ..91 Saarland9? Sch]esHig-Holsteln . .. ,, . . ,.
93 Früheres Eundesgebiet ,. . . , ,

5

-.
4

ä
8

i
25

4

4
8

i

327
596

27
?9

7
15

771
6

2t7
q47
157
50qt
40
84
30

t

q

7
1

5

-
4

:
7

18

27.t
27.7

59.8
bq.1

27,7
aat

-
72.0

31,5
1b. 5q.q

245
413
151
31

101
z0r

29
190
531

89
33
80
34
77
33

378. 8
424,2

156.3

381, ä
r97,7
5?..3

334
700
773
486
t77
639
530
393
070

857
376
215
543
763
494

2
2

.l\

95
74
04

7t
37
31
16
79
93
62
30
10
48
05
77
?5
97
46

27
27

73
04

0. 16
o.'u

0. 16r2-.4

?a,5
15.6
s.?

24,9 2.01

2 3?3.5 2.23

lJnternehmens

0. 11

55
?7

8

1
I
2

E

1 0.14
0. 16

25

2 255

146. 5 151.1 1 989.5

r 0q4,2 1 761.0 21 515,1

17 900.4

3 514,7

378,8
JUT. b

156. 3

116. 3 1 476.9

-22--

296.6 2,02

) ata

1U5,
774.
69.
aa

o
34.
?c
)a

21q,
43.
15,
64,
35.
31.
27.

2
2
2
1
2
2
z
1
?
?
2
?
1
0
2
1

5
4
4
5
3
7
5
4
6
sI
3
5
0
0
5

8II
0
5
5
7
7
1
7
o
4
8
o
6
8

?
4
1

?
3

5
2I
1
0
7
8
6
8
0
8
s
5
1

6

59. 8
,n_a

24.9

25. S
8.5

166.
237.
aa1

a1
,c
85.

108,
?a

108.
375.

17,
rst.
38,

8
6
o
6
0
I
1
1
tr
3
5
2
0
4
I
5

2 088,8

23s,7

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Darunter; GB8-

0.15

0.15

72
09
09
05
ts
16
13
07
09
17
10
09
07
05
10
07

? 107

147

a4?.?

?02,0

r 319.2

381.9

27,7
?3,8

tz,o

q.4

2 105

147

18

?.48

1,16

0.12

U. Ub

?7.7,r_,

72.4

18S,3
52.3

15. 0
a,_2

110. 3

2
2

6.1

-,

.1
:,

0
0

1
?

0
0

01

6

2?2.5 ?.02

r) Statistisch erfaßter TeiI des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2, S. 4
1) ohne tJagen- bzH. Personenkilometer im Freigestellten Schülerverkehr.
2) EinschließIich Veränderungen des Berichtskreises.



personenverkehr s )

formen und Ländern

l. - 3. vierteljahr 1991

E innahmen

l"lagen-
k i lometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorj ahr 2 )

Personen-
k i Iometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)
Ilns -

gesamt
l.lagen- Pers

kilometer 1

onen-
)

rfd
Nr.

r.1iu. I x I Miu. I x I Nitr. I x I utr.r.or'r I DM

cl
52
53
54
55
55
57
58
59
60
bt

62

-0.11E O

-
20.7

6.5
_)1
4,6

63

64
65
66
67
68
69
70
7t
72
73
74
75
75

78
79

82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92

93

-1.5

8.2

1346.3
1352, 5

1346
957

qa,

6?2
156

4957. 0

?.32

2.12

2,56

1,21

2, S0

0.15

0.14

0,12

0. 06

0.14

0.4

15
14

74
13
16

0
0

0
0
0

40
23

08
88

2.
2,

0. 11

0,12
0. 09
0. 09
0. 05
0.14
0, 17
0. 14
0. 07
0. 10
0. 16
0. 10
0. 09
0, 06
0. 06
0. 10
0. 07

84
q1
23
31
87
08
73
38
12
53
08
15
31
08
s4
33

2
1
1
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5 Allgemeiner Linj.enverkehr r)
5.1 Beförderte Personen nach Fahrausheisarten

3. ViertelJahr 1991 1, - 3. Vierteljahr 1991

davon

Deutsch-
I and früheres

Eundes-
gebiet

neue
Länder

und Berli.n
-0st

davon Veränderung gegen Vorjahr 1)

und zRar
Deutsch-

Iand neue
Länder

und Berlin
-0st

früheres
Bundes-
geblet

Fahrausrle isarten
Deutsch-
land früheres

Bundes-
gebiet

neue
Länder

und BerIin
-0st

r4iII. %

AI Igemeiner L j,nienverkehr
insgesamt

davon äuf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausr{eisen

Zeitfahrausheisen fÜr
Schtjlsr, Studenten und
andere Auszubildende ' '

anderen Zeitfahraus-
e{eisen.

Sch,4erbeh indertenaus-
heisgn .

Fre ifahrausHeis en

1 235.8

649. 3

106.9

356, 9

44.0

67. 5

4.7

_ro

?.6

1"?. 0

-1.5

1 649.2

521.9

325,6

6?4.6

133, 7

43. 3

1 291.0

342.5

zg7,t

509. 3

119, 9

ata )

779. S

?a,5

115. 3

13. I
21.7

5 401,4

r 697.2

I 247,2

1 905.7

415, 0

135. 3

lbb, b

047. I

140.3

539. I

371.0

67.7

5.2 Einnahmen nach Fahrausneisarten

3. ViertelJahr 1991 1, - 3. Vierteljahr 1991

davcn

Deutsch-
land früheres

Bundes-
gebiet

neue
Länder

und Berlin
-0s t

davon Veränderung gegen VorJahr 1)

und zHar
Deutsch-

land früheres
Bundes-
gebiet

ngue
Länder

und Berlin
-0st

Fahrausv{e isarten
Deutsch-

]and früheres
Bundes-
gebiet

ne ue
Länder

und Eerli.n
-0st

r'4i I1 , Dt'4 %

AI Igemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausHeisen

Zeitf ahrausheisen f iir
Schü1er, Studenten und
andere Auszubildende.

anderen Zeitfahraus-
,{eisen.

1 530.5

801.2

265, I

{63, 4

1 370.1

692. 5

257.3

s20,4

160, 3

108. 7

8.6

43.0

q 7a2.4

2 392,3

1 005.1

1 383,9

4 285.S

2 045.6

978. 1

I 262,2

496,5

346,8

28,1

t?!.7

4,3

0.6

4.2

10. I

s) Statistisch erfaßter Teil des Allgemeinen Linienverkehrs, siehe
ErIäuterungen Nr. 2, S. 4.

1) Einschl Veränderungen des Berichtskreises.

-24-



5 Allgemeiner Linienverkehr r)
5,3 hagenkilometer nach Verkehrsmitteln

3. Vierteljahr 1991 1. - 3, Vierteljahr 1991

Verkehrsmitte I

davon

Deutsch-
Iand früheres

Bundes-
gebiet

neue
Länder

und BerIin
-0s t

davon Veränderung gegen VorJahr 1)

Deutsch-
I and

und znar
frtiheres
Eundes-
gebiet

Deutsch-
I and

ne ue
Länder

und BerI i.n
-0s t

frühe res
Bundes-
geb iet

Länder
und Berlin

-0s t
f'li1I. km

AlLgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon mit:
Straßenbahnen
herkömmli.cher Bauart ...

Stadtbahnen 2),,,..,.,,,
obussen .

Kraftomnibussen .........
davon mits

eigenen Fahrzeugen ....
angemieteten Fahrzeugen

673,7

87. 3

68. 4

1.S

5tb. b

403. I
113. 5

504. I

36. 7

62.5
0.8

405. 1

?92.0

113.1

168. 7

50. 6

6.0

0.6

111 .5

111. 2

0.4

2003. s

199.9

4.1

1527.3

1197.5

329, 8

1 493. 8

111 .5

182. 0

?.s
1 198, 0

868.9

329. 0

510.1

161.0

18. 0

1.8
aro a

328, 6

0.8

6.3

-2. r

2,5

2.4

1.2

5.8

t) Statistisch erfaßter Teil des Allgemeinen Linienverkehrs, siehe
ErIäuterungen Nr,2, S. 4.

1) Einschließl.rch Veränderungen des Berichtskreises,
2) EinschließIlch Hoch-, t..i- ünd Schflebebahnen.

6 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden r)

3. ViertelJahr 1991 1. - 3. ViertelJahr 1991

Verkehrsverbund Be förderte
Personen

Personen-
k i lome ter

E innahmen Beförderte
Personen

Personen-
k i Iometer

Einnahmen

MiII Mi11. Dr,4 Ml11 MiI]. DM

Hamburger Verkehrsverbund
(HVV) ., 106.2

48. 1

826.5

14?8.1

415. 4

136,5

))2 )

97. I

14,

330.?

592, 0

24!,4

157. 5

2558, 5

4498. 3

1358.2

418. 6

589,7

313. 5

226.5

Großraum-Verkehr Hannover
(GVH) ,.

verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen .....

Verkehrsverbund Rhein-Sieq
(VRS) Köln,............:

Frankfurter Verkehrs- und
Tarifverbund (FVV) .....

Verkehrs und Tarifverbund
Stuttgart (VVS) .......,

Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (l4VV)

2t9.?

70 .7

r) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener
Eisenbahnverkehr.- VorIäufige Ergebnisse.
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7 Verkehrsleistungen in gesamten öffentllchen Personennahverkehr (öPNV) r)

3. ViertelJahr 1991 1. - 3. Vierteljahr 1991

Verkehrszr{e ig
Verkehrsart

Beförderte
Personen

I veränderuno I

I sesenüber- |ldeml
I vorj anr 

I

t__----l------l

Veränderung
gegenijber

dem
VorJ ahr

Personen-
k i lometer

Beförderte
Personen

rsonen-
lometer

r,1i I I 14i11

DeutschL and

Linienverkehr der
Straßenverkehrsmi ttel

Eisenbahnverkehr .....
davon:
Verkehr der Deutschen
Bundesbahn (DB) ..,.

davon:
Verkehr in Verkehrsverbünden .,u. Schülerverkehr . ,. ,,

Verkehr der DB
Km ReiseF{gite

I 734.9

328.5

?23,9

165.5
3r.2
27,2
75,2

40 843. 4

16 545.2

12 060.3

7 440,0
3 246.7

1 373.6

3 695.7

12 330.9

5 630,3

4 018.3

ola o

455
005

?

923
230

4I
499. 6
103. 5

2.1

0,4

10,6

671.9 1.1

7?, t

1.0,2

0.3

-0IBerufs-
übriger
bis 50

Berufs-
übriger
bis 50

5s5. 8

I 361.3Verkehr der Reichsbahn
davon:

S-Bahn-Verkehr
Berufs- u. Schtilerverkehr .. . . .
Übriger Verkehr der Reichsbahn
bis 50 ffi Reisehei.te

Nichtbundessigens Eisenbahnen ..

Insgesamt ..,

Linienverkehr der
Straßenverkehrsmitte I

Ei,senbahnverkehr . , ...
davon l
Verkehr der Deutschen
Bundesbahn (DB) .,.

davon:
Verkehr in Verkehrsverbünden ,.
Berufs- u, Schülerverkehr .....
übriger Verkehr der DB
bis 50 Km Reiseheite

Nichtbundeseigene Eisenbahnen ..

Insgesamt ...

Linienverkehr der
Straßenverkehrsmitte L

E is enbahnverkehr
der Reichsbahn

davon:
S-Bahn-Vsrkehru. SchüIerverkehr .. . .

Verkehr der Reichsbahn
Km Reiseheite

Insgesamt

8.3
30. s

206.7
250,7

25.0oEz

E5?.
13. 4

t7 96t,2

68, 7

205,7

125.7
55. 0

5 158, I

Neue Länder und

1 329.8

205.7

725.7
55. 0

1 535.5

57 388.5

30 474.7

12 849.5

12 060.3

7 540.0
3 246.7

1 373.5
749.?

9 958.7

3 695.7

625,3
749.?

625.3

13 66S.4

2I
7

t77
893

I 355. t

254,q

q.4

2.4

1.1

2 053.5

223.9

I 519.6

4 269.0

2 8t7,4

1 361,3

230.7

206.7

s 172.7

5 693,6

FrLiheres Bundesgebiet

4 390.9

767.2

671 ,9

3.9

2.6

?.1

165. 5
31,2

4 018.3

? 455,4
1 006.1

{99.6 1.0103.6 2.2

556
250

27
30

8
7

68
95

7
3

0
t2

3
1

9.5

0.4
10. 6

43 7ZS,?13 788.51 609.5

5I177
893

2l

Ber.I in-0s t

3.1

379.8

74,2

13.4

8.3

454,0

t) Li.nienverkehr der Verkehrsmittel des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs, soheit er statistisch erfaßt Hird und
Eisenbahnnahverkehr (siehe ErIäuterungen Nr. 6.3.6, S. 7).
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Viertel.lahresbericht werden die Ergebnisse der Gütertrans-
portstatistiken (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp-
fang) vergleichend dargestellt. Während für die Verkehrszweige See-
schiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Landverkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
ausführlich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergebnisse werden nach
Gütergruppen, Verkehrsbezirken und Hauptverkehrsbeziehungen dif -
ferenziert. Ferner wird der Verkehr in Rohrfernleitungen dargestellt.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert. ln ihm sind
zusätzlich lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzüberschreitende Ver-
kehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten Raum ein.
Außerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn, Deut-
schen Reichsbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnahmen
im Personen- und GÜterverkehr nachgewiesen. Regional sind die
Ergebnisse des GÜterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehungen, Ver-
kehrsgebieten und -bezirken aufgeschlüsselt.

lm J a h res be r i c ht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben Über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnls und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der V i ert el j a h res beri c ht enthält Angaben Über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Per-
sonenkilometer) sowie die umsatzsteuerpf lichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger als 6 Bus-
sen) im Berichtsvierteljahr.

lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4 : Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bundes-
länder nach Hauptverkehrsbeziehungen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt. der Bestand an Binnenschif{en der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o nat sbericht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord - Ostsee - Kanal, der Contai nerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht (ca. 60 Seiten) enthält Angaben über Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern,
Großstädten sowie über VerunglÜckte und Unfallbeteiligte nach Art
der Verkehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfälle des
Auslandes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergeb-
nisse mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Vorjahres nachgewiesen.

Der J a h res b e ri c ht mit rd. 380 Seiten ist wesentlich tiefer gegliedert
und bringt Angaben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur-
sachung unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel und
andere Ursachen). Ab 1991 werden zahlrerche zusätzliche Merkmale
nachgewiesen, u.a. die Beteiligten nach der Fahrerlaubnisdauer sowie
der technischen Merkmale ihrer Fahrzeuge (2.8. nach Hubraum, kW-
Leistung und Alter des Fahrzeuges).

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einerVielzahlvon Zeit-
reihen f ür die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben f ür
über 1OO Länder sind rm internationalen Teil zusammengestellt.
Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestände, Fahrleistungen,
Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980

STATISTISCHES BUNDESAMT
GU STAV-STRESEMAN N -RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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